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>) urd) Aue und feine Neben-

(änder, & durch ein Gebiet groß

, und jhönön und reich mit Gaben

) der Natutur ausgeftattet, werden

4, wir mjejere Lefer führen. Hohe

6 Gebirgszözüge, tiefe Urwälder,

fanfte Hüjiigelgelände, vaufchende

Eichenhainine, große Seen, fijch-

reiche Ströme und Flüffe, endlofe PPuszten, wohleultivirte

Niederungen, traubenbeladene Weingegebirge, die Ausläufer

nordifcher Landfchaft an den Grenzen Galnliziens, jüdlich-prächtige

Vegetation an den Gejtaden des Finmamaner Golfes — Alles

diefes werden wir fehauen und fennenlernexenin „Wort und Bild“.

Ein gottgefegnetes Land ift eg, wunfer Ungarn. Schäße

ruhen in den Bergen und jungfräulich finind noch weite Streden.

E3 ift ein Land, das im Emporblühen I begriffen ift und noch)

im Auffinden und Nubbarmachenfeiner I Neichtgümer die nächte

Aufgabe ficht, nicht im mühevollen undıd fünftlichen Erhalten

 

  



 

 

 
 
 

 

 

  

 

 

   
 

 

derjelben. Weftlicher und nördlicher Typus, füdliche

Gut und öftliher Charakter fchliegen fich hier ver-

einigend aneinander. Ungarn ift auch in natır-

hiftorischer Beziehung ein bemerfenswerthes Land;

verjchiedene Thierfaunen und die drei großen Floren

unjereg Erdtheiles grenzen eine an die andere, und

im Wejen der Natur, in Klima und landichaftlichem

Typus erhält fich im ganzen Gebiete der Länder der

heiligen Stefanzfrone der Eindruck des Überganges

von Oft und Wet.

Doch nicht nur der Natıforfcher findet in den

jo abwechstungsreichen Gegenden Ungarns ftets neues

Material für feine Studien, auch der Ethnograph,

der dag Studium des Volfslebens, der Volfsentwic-

lung und der Völfereigenthümlichkeiten zu feiner

Lebensanfgabe macht. Die legten Wogen der Völfer-

wanderung haben hier Höchft interefjante Gruppirungen

verjchiedener Nationalitäten gefchaffen; hart an der

Sprachgrenze de3 germanischen Stammes wohnen

Nord- und Sidflaven, teils in den Gebirgen, theils

in den Ebenen, im Often Rumänen, und im Herzen

de3 Landes haben die Magyaren fich faft ausschließlich

in den Ebenen niedergelaffen, mır ein Stamm, die

Szeffer, hat feine Heimat in compacter Maffe an der
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öftlichen Landesgrenze gewählt. Deutjche wohnynen in
den Gebirgsgegenden und zerftreut auch aufuf den

Ebenen. Außer diefen Hauptftämmen kommen n noch

Nuthenen, Armenier, Bıulgaren umd allenthtHalben

Higeuner vor.

Wir wollen alle diefe Völker fennen Iernenen in

ihren Wohngebieten, in ihren Sitten, Gebräräuchen

und Trachten, in der Gegenwart und auch inin der  Vergangenheit; ihre Gefchichte, ihre Entwidlung,g, ihre

Fortjchritte, ihre Cultur, das ganze Leben und AWefen,

wie 8 entjtanden ift und wie e3 fich anpaßt aran den

Boden, den fie bewohnen.

Nach Glücd und Unglüc, nach vielen weocchjet-
vollen Gefchidken und bfutigen Kämpfen, nach e einem
tanfendjährigen Ringen ftehen heute die Magigyaren

auf derfelben heimatlichen Scholle, die fie einft ı unter
Arpads Sührung eroberten. In den von der Natatır fo

 
reich ansgeftatteten Ländern der heiligen Stefanstsfrone  haben die verjchiedenen Nationen des ungaririschen

Stantsgebietes ein reiches Culturleben, regen I Fort-

Ichritt und vafches Emporblühen gefchaffen, und h heute,
wenn Die Sonne fern über Siebenbürgens Nkand-

gebirgen aufgeht, mit ihren jugendfräftigen Strahlen

die herrlichen Puszten, die hellen Ströme, die üpppigen
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Landichaften, Fchönen Städte und dunklen Wälder

vergoldend, dann grüßt fie ein Land, das nach Langer

ereignißreicher Gefchichte fich emporgerungen hat zu

Blüte md gefichertem Gedeihen — dann grüßt fie

unfer jchönes Ungarn!
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